
Intelligenz - Blatt ^ ^ 7 "
"" Dienstag, den 23. April »L22.

Gubernial e Verlautbarungen.
« u m l a u f s ch r e i b e n aä N r . 3ft53.

des kaiserl. königl. illyrischen Guberlnums. ^
Der §. i n d e s Zollpatentes vom 2. Jänner 1786 ist auch fur das Tabakgefall

in Anwendung zu bringen.
(2) Um die Tabakschwarzungen möglichst zu verhindern, hat die hohe Host

kammer beschlossen, den 111 §. des Zollpatcntes vom 2. Jänner , M , welcher
also lautet: , . ^ «, ^ <̂><

/Diejenigen, w?lcke den Schwarzern Nebenwege, woraufd.'r zumAmte fuh-
rcnd'en Straße ausgewichen wnden kann, weisen, sie aiif solche fuhren, wie

"auch, die den Aufenthaltsort des Aufsichtspersonals auskundschaften, durch
"p ichen, .der auf andere Art d:e Abwesenheit oder Gegenwart der Beamten

oder Aufseber verratken, sind jeder insbesondere mlt Fu n f z l g Gulden zu be-
auch sonst an d r̂ Schwärzung keinen Thett genommen, oder

"davon keinen Nutzen gezogn hatten;" —
auck für d.:s Tabakg^äll in Anwcildunq zu brnMn.

Welche^ in ĵolae des eingelangten hohen Hofkammer- Decretcs vom 19 . ^1 .
v M ^ahl «o56/"zur allgemeinen Wissenschaft und gehauen Darnachachtung
tnemit^bekannt gemacht wird. Laibach am 5. Apnl 1822.
' Joseph G r a f S w e ^ r t s - S p o r k ,

Gonocrncur,
I g n a z Ed le r v 0 n Tausch, k. k. Gubernialrath.

^ , ^ ^_ ^— ^̂  m l a u f s ch r e i b e n ^6 Nr . 35^6.
' ' des kaiserl. königl. illyr. Gub^rniums zu Lachach. ,

Modlnclruna des Umlaufschreibens vom 22.
Nahmens des Gewetten oder der G ^ auf

die Hierlandes erzeugten Elsen- und S tah l - Waaren.
^ > n.her das bierortige Umlaufschrcibcn vom 22.September 1820, Z. 11782/

n . ches d Best mmungen wegen Aufschl.qung des Nahme.is, des Gewerken oder
der G weMH st ^ die hlerlandes erzeugten ^isen- und ^ tah waaren enthalt,
Habens mehr^ ergeben, wodurch man nach vor auftg gepsiogener
Gnvernehmung mir den betreffenden Behörden veranlaßt wurde, zur Behebung
derselben höchsten Orts die geeigntten Antrage zu machen.

M i t dem herabgclanqten hohen Decrete vom 2. d . M . , Zchl 2627, hat nun
d^ k k al aemcine hohe Hofkammer anaeorvnct, daß dle von dem k. k. I . Oest.
Gube-niu n 7 V , w ' ^ der Stahl-und Elsenstabe fur Clever-
m Ä ^ Krets unterm 4. Aft ' i l v. I . erlassenen Anordnungen

dm Villacher Kreis in Anwendung zu bangen, und somU
das obige Umlaufschreibcn hiernach zu modifwren seye.

Diestlnnach wird nun zur künftigen allgemeinen RlchNHnur yleunn ve-
ßimmt, daß
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1) die erzeugte Waare/ bey ,Vermöldung. der. Strafe der Confiscation ei-

nes jeden nicht beze-ichnettn Stabes, und im wiede.-hohllen Uebertre^ungsf^äe,
nach Beschaffenheit der Umstanoc, der a-nttichen Entfernung desHamme^directo s
vom Eisenhammer, mit dem Werk, odcr Hammerzcichen zu bezeichnen;

2) daß jcdn Vesi!)er eines 5>ammers, bey Strafe von ,o f l . .N. Ht , '^erbun-'
den ftye,sich ein Werks- oder Hammerznchen, mittelst eines deutlj )en kcnnba„«:n
Zeichms oder Nahmens, mic jedesmahliger Beyfügung des Nal/meliS M ö An5<tnM-
buchstabens der Provinz, zu wählen) und bey dem f. k. V>rgg.".:chr^ u-.d Kreise
amte anzuzeigen, wclhcs auch bcy jedesmahliger ganzer oder theikweM Aend^'ttnZ
dieser Zeichen, bey Vermeidung obige'- Geldstrafe, zu geschehen, und daß

I ) diese Anordnung vom 1. Juni) d. I . in Wnksamttit zu rreten habe«.
Laibach am 22. M a r ; 1822.

J o s e p h G r a f S w e e r t s - S p o r k ,
^ Gouverneur.

I g n a z E d l e r v. T a u s c h , f. k. Gubmnalrath.

Z . Z.qss. V e r l a u t b a r u n g . ' ' N r . . ^89 . ,
Wegen Besetzung des Anton Naabischcn Handstn?cndillm', im jah'.llchen E.'cr^e

pr. 80 fl. Metal l-Münze.
(Z) Es ist dermahl das vom Ant.^n N^ad , gewesenen B ü r ) .'r zu Laibach, r?c-

mög Testament vom 12. Februar 174^, für eincn siud^'renocn Anocrwand^n
bis zur Vollendung der Sttldien bettunulle Handstipendium, aelbcs un läh^li-
chcn Ertrage pr. 60 st. Metall-Mül'.ze be,I?i.^, erlcdiget; dah.r jene ^ ' U e c ,
welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen, ihre mit, den: S t . n m n b a ^ : ,
Taufscheine, Dürft igk.' i ts-, Pocken- und Gchulzcugni^n von de<> »>ytc^ 4we>,
Semestern belcgreil'Gesuche längstens bio 20. May l i . e ^ '.̂  ,yr<. <,to 0!?,'..m V-:) ?<
bernium einzureichen haben, weil auf d>e nicht gehörig beugten ooec spn>«
einlangenden Gesuche kein Bedacht genommen wird.

Von dem k. k. illpr. Gubernium. Laibach den 5. Apr i l 1622.

A n t 0 n K u n'st l , k. k. G-,b. ,5 ecr^cn'. °

Kreisämtlichc Ve r l ^u t t ^a rnn^u . 5'^.^^
Z. ä2c>. K u n d m a c h u n g . 36 Nro. 32^/,.

(2) Am 27. und 2Y. d. M. wird beym !)ierorclgm.5^lisamt?, gemeinschaftlich
mit dem k. k. ocr Brenn-
holz-Lieferung für den Militarbedarf in der Hauplstatwn ialoach vom 1. Iuny
1822 bis letzten May 182)/ und zwar auf atte n^?vr Welst, vorg^i^.nmcn '.vec-
den, nähmlich im Wege der Subarrenoirung oder du.ch Ablief.'^..l-g in das
Magazin gegen gleich bare Bezahlung.

Die Behandlung der Subarrenoirung wird am 27., der Ablieferung ins
Magazin gegen sogleicĥ  Bezahlung aber am 29. d. M. , jedes W?ahl Vormittag
um ic» Uhr, im Kreisamte Statt haben, wo auch die Vlsferung«. beb,ngnisse, ein-
gesehen werden können.



> M D-e Erforderniß besteht f '-r d',c fcchs ^5ommermonathe in . . 535 1)2
^ A r die sechs Wintermonathe hingegen in . . . . . . . . c)s>8

znsilinmen daher in z I ^ z i>2
Niedciösterrcichlsche Klaf ter harten Brennholzes mit Zozöüige'c Scheiterlänoe.

Hiezu werden alle ^icftru.iZc'lusiiZe eingeladen.
K. K. Kreisamt Laidach am 18. Ap r i l 1812.

Stadt- und landrcchtkche Verlambarungen.
3-4»5 . ^ . . « . ' 2 ) Nrs . 166g.

V ) n dem k. k. (Htadt, und ^andrcchtc in Kram wird bekannt gsmacht: Oö ftu auf
Ansuchen der Margarets Tallavania, im eigcnen Nahmen, undalö Cessionärmn ihres
Sohnes Ferdinand Mart in i tz , dann der Franzisca Mart in i tz, M u - o c n g t erklärten
Erden,zur Erforschung des Schuldenstaudes nach dem, am ». Feb^u^r : . I . llhicr ver«
stordenen i'. t. landrccktlichen Can^y-7lccessistcn (Z^.rl M a l t n u h , die, T o,-.s ^«na "ouf
den 20. May d. I - , Vormittags um 9 Uhr, vor dikl'cm k, f. S tad t - und Lankrechte an.
beraumt worden, b « :vl'lcher alle jene, welche auf den Verlaß dieses Verstorbenen, aus
was immer für einem RechtZgrundc, einen Anspruch zu machen vcrmcmcn, selben so-
Kewiß anmelden und sohm geltend machen sollen, als widnacns ihnen die Folaen des s
8»4 b. G. B . zur Last zu f^len haben. , ^95.

yaida^am 29. März ^22

" ' Aemlliche - Verlambarungm.' '
Z . 392. (3) 2^ Nro. 36,o.

Die f. k. Baudirection bedarf ?,u einem Wasserbau am Saveftrome^ober der Tscher-»
nutscherdrücke bcvm Dougesch, nachfolgende Matcr la l icn, a ls :

»»^'2 Stück Faschinen von Felder odcr Pappeln, ,cse 9 Sckuh lang, , Schuh dick'
22624 Stuck Pflocke,2 — 4 Schuh l a n g , 2 — 3 Zoll 'oick;

1266 Stück Wippen oder Würste, jede 10 Klafter lanq.
Zur Erlangung dieser Materialien wird am 24. d. M . , früh um 9 Uhr , in der Bau-

directionscanzleh d»e Licitation abgehalten werden, welches zu jedc'rmans Wissenschaft
mi t dem Beysatze bekannt gemacht r r i rd , daß die diehMigcn LicitNionsbedingnisse bey
der k. k. Baudirection eingesehen werden können.

am ü . Apri l 1822. «̂

VMUchte'Verläütdarullgen.
z. Z> 274. G d i c t. Ici Nro. 5o.

(2) B s m B^zirfsgerichtc Staatsheri-schaft Landstrasi wird hiermit bekannt gemacht: Es
sey über Ansuchen des Herrn. Joseph Machortschnsch, von S t . Barthelmä , Cessionär des
Hrn. Johann Franz K lem, Inhad^r des Guts Prcisegg zu LaU'ach, wider Easpar Ske-
t e l , von Oderseld, wegen, gemäß gerichtlichen Vergleichs dd. 2c>. I u l y 1621, ... intat».
^7. December 1821, schuldigen 97 st. 3 i t r . c. s. c , die öffentliche Fcilbicthung der, dem
geklagten Caspar Sketel eigenthümlich gehörigen, zu Odeifeld liegenden, und^der Pfarr-
Oült S t . Barlhelmä sud Urb. 3^r. »66 dienstbaren, auf i3o st. gerichtlich geschätzten Hof«
statt, im Wege der Cxccution bewilliget wol den.

Da nun hierzu dccy Tagfahungen, und zwar für die erste der 9. Ap r i l , für die zwey.
te der 9. May und M die drtt'te der 1«. I u n y I. I . , jederzeit von 9 bis 12 Uhr früh, in
Loco der Realität mit ocm B?ysaye festgesetzt wurden, daß, wenn besagte Hofstatt weder
bey der ersten noch zweyten Tagsatzung um den Schätzungsbetrag oder darüber an Mann
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gebracht werden könnte, solche bey der dritten auch unter der Schätzung verkauft werden
würde; so werden alle Kauflustigen, insbesondere aber die allenfalls auf diese Hofstatt
intabulirten Gläubiger an obgedachtcn Tagen und Stunden in Loco derselben mit dem
Bemerken zu erschemcn vorgeladen, daß die Kaufbedingnisse inmittelst hierorts täglich
eingesehen werden können.

Bezirksgericht Landstraß am 9. März 1L22.
Anmerkung. Bey der am 9. d. M . anberaumten ersten Tagsatzung lst kein Kaustu«

stiger erschienen.
Vom Bezirksgerichte Staatsherrschaft Vandstraß am i4. April 1622.

Z. H94. " P a ä) t v e r st e i g e r ü n g. . (2)
M i t Bewilligung der rrohllöbl. k. k. illyr. Staatsgüter-Administration werden auf

dcn 17. des nächstkommcnden May -MonMs 1822, von 9 l?is 12 Uhr früh, in dieser
staatsherrschaftllchcn Amlöcanzlcy zu ?)tüntcndorf, die ihr auf 161^2 Hudcn in den Ge»
meinden Podpctsch,K2uplcnc, St . Kanzian, Lurovitz, Dollcine und S t . Veit angebt
rigen Getreid-, Garben^ und Grhä'pfclzehente, in einen söhligen Packt, und zwar seit
l . November r62l,blö letzten Ocro^ er 1Ü27, naä) dcm Meisirothe Hindun gegel-'en werden.

Es werden ocmnach oie Pachtlusngcn eingelari'n, sich zu dlcjer neuen Pachtverstei-
gerung einzufinden, und könncn die oiehfälllg.n P.,chtbcdingnlsse in den gewöhnlichen
'Amtöltunden täglich in dieser staatsbercschaftlichen Amtscanzley einqeŝ hen werden.

Verwaltnngsamt Staatshcrrschaft Münkndorf am 6. April 1622.

lb ie thungs - Edict. Nr. 289.
<2) Von dem Bezirksgerichte Kreuz ist, auf Ansuchen der Apollonia Iuvan,

Simon Rebolschen Verlaßüberhaderinn, wider Lucas Knlsiy, die executive Feil-
biethung der/ demLetztcren gehörigen, der Staatsherrschafl Freudenthal sub Urb.
Nr . 245 zinsbaren, nach Abschlag der Gaben auf 597 ft 40 kr, gerichtlich ge-
schätzten halben Kaufrechishube zu Uranschitz bewilltgct, und sind zur Vornah-
me derselben drey Termine: d?r erste, auf den 22. May, der zweyte auf den
25. Iun ius , und der dritte auf den 25. Julius 1822, jedes Mahl Vormit-
tags um 9'Uhr, vor dem Bezirksgerichte Kreuz mit dem Beysatze bestimmt
worden, daß wenn diese Realität weder bep der ersten noch zweyten Feilb«-
thungstagsatzunMum den Schätzungswerts) oder darüber angebracht werden
könnte, selbe bcy der dritten auch unter der Schätzung hmdan gegeben werden
würde. Kaustustlge'können die Schätzung und die Llcltationsbedingmsse in der
dießortigen Verichtscanzley einsehen.

Bezirksgericht Kreuz den ic>. April 1622.

Z . I99 . L i c i t a t i o n s - E d i ^ Nro. 325.
über die Bcyschassung roher oder ausgearbeiteter hammclfelle. (3)

Das k. k. Idrianer Bergoberamt bedarf für das Militcirjahr 1623 eine Partie von
,o6»<» Stück roher, oder 7000 Stück weiß ausgearbeiteter, und I200 braun ausge-
arbeiteter Säiaf' oder Hammelfellen, und behält sich den Ankauf jener Gattung vor,
welche demselben (bey erster« die Ausarbeitungskosten mit angeschlagen) wohlfeiler zu
stehen fsmmen wird.

Die Licitation wird auf den i5. May d . I . festgesetzt, und in dcm Rathszimmer des
k. k. Bergoberamtes früh um 9 Uhr abgehalten, und die Lieferung an den Mindefifoc«
dernden üdcrlasfcn werden.

Damit auck jene FeN-Iuhaber, welche sich zur Stellung des ganzen Bedarfs nicht
herbeylassen können, aber kleinere Partien zu annehmbaren Prostn zu liefern vermögen,



such an der Licitation Theil nehmen, so wird der ganze Bedarf nach dem Wunsche der
Licitanten in kleinere Partien getheilt, und jede derselben besonders ausgclufcn werden.

D i e B e d i n g u n g e n sind, f o l g e n d e :
isten5. Jeder Licitant hat ror Anfang der Versicherung ein Badium oder Reugeld

von Einhundert Gulden Met .Münze zu c r i ^ c n , welche d i i t t n , die teinc Lief rung er.
steben, gleich nack dem Schlüsse dcr Licitat^n zurückgestellt wcrdcn, dcm Ersteher abec
erst dann rückaeacben werden, wcnn sclchcr ,ucl> clfolg^r Äisnsication des 6sntracte«
von einer hohen allgemeinen Hoftamm^r di auf das erstandene Quantum berechnete,
»optiae. Eaution entweder im Barcn occr p-aginaücal g^sichrrt, geleistet haben wnd.

2tens. Die Caunon ist gleich naä> c«fc gtcc Notisicatic'n zu ellegcn, welche slch nach
Maß des Werthes der erstandenen Lief^-ung rcrjin'gorn wird.

3t-ns. Die Größe der ausgearbeiteten wcißcn Bindfelle muß von der Art seyn, o5y
darin 42 Pf. Quecksilber gebunden werden können, daher dcrcn Brette in der Mi t te nicht
unter 22 Z M seyn ?arf:'auch müsscn solche rcm s,earl'eittt, und dürfcn nicht steif seyn.
Die braunen ^^l!c kingcgen müssen 23 Pf. qcmahlenc'N Zinnober fasten. Die Lieferung
solcher 7v<lle, wo dcr (örstchcr si« Gin Großes, die Vergütung für zwcy einfache anspre«
chen wcl l tc, findct nicht S ta t t . . . ^ « , . «, , >

4tcns. Die Mcftrung der ausgearbeiteten weißen Fcl?e hat vom 1. Norcmver der-
g'statt zu beginnen, daß die ganze Mcnge bis c>ndc 'März ,823, odcr in jcdem Monathe
d>r f ü l . f t c Theil dcr erstandenen Licf/run.q, indes k.t. FcNm^ga^n bcygcst.llt werde.
Dic aus«;ealbeitet n drauncn Fcllc müssen vom 1. November anqcf.ingcn bls Ende Fe-
bruar, daher in jedem Monathe der v i e r t e Thcil eingeliefert werdcn.

Die erstandene Lieferung der rohen Fclic muß, bis tHndc Dcc.mrcr »822 beendet fevn.
ötens Wcrdcn die Felle von ,edcr Licferuna. d.nw S.,^ociftänd,,q unicrsuä't, wel-

che bcfugt sind, jene unter dem Maße oder mit Löchern veMcnc , und wegen Steifhett
unbrauchbare, auszustoße^. , <- »5-

6tens Nach jedesmahliger Einlicfcrung erfolgt die Bcz-lywng gcg'n claMnmaßlg
gestampfte Quit tung. 1. «- ,-

7tcns. Das k. r. Bcrgcberamt behält sis) vor, im F.ille als die bestimmten E m i « ,
fervngstermine ron denen Erstehern nicht zugebalten w i r c n sollten, die für den Werks«
bedarf erforderlichen Fcl'c, anfGefahr dcg ^lttcrantet!, s lbst um cincn hohcrn Preis, zu.
erkaufen und sich an dcr Eautwn schadlos zu haltcn» ^. . , ..- ,

6lcns. Nach geschlossenerEaution wird ftldst ein günstigerer Anboth nicht mehr an.
genommen werden. ^, .., >̂ c

9tens. Der Licferungsvertrag ist für dcn Erstcher dcr ganzen oder getheilten Liefe-
rung sogleich nach Schluß der Licitation bmdcnd, für dieses k. k. Bcrgcderaml abcr n! t
dann w l r t ^m,wenn hierüber die Ratifikation d r o h e n al.<^mcincn Hoftammcr erfolgt
seyn wird. . ^ , ^ «

»otcns. Nach erfolgter hoher Ratificaticn wird dcm Ech te r eine Vcrtragsurwn.
de auf d<n classcnir.äßigenStänpcl, dcnder elftere zu vergüten t^at, auc'gcttrtlqet werden.

» N^,s. Wer n,tcht pcrsonl̂ ck dieser ^ll.i^atiru de> wol ncn ka^n, h ,̂t scin.n o.cmmlt.
tentcn nut legaler Vollmacht und mit dcm d.stlmntcn Vaoium zu versehen, ohne wel-«
che tcin^r zu dl.s.r Licitation zugelassen wcr^cn wird.

Vom t. k. B^rqoberamte Id r ia am n . April ' 8 2 ^ ,
Z . 3L9^ L i c i t a t i o n s - E d i c t . (3)

Bon dcm Bezirksgerichte dcr Herrschaft Tdurn bey Gallenstein wlrd bekannt gemacht:
daß, wegen vom ^osevy Rokauß, vermög Lic't^t icns. Protocoll 29. Octobcr i L 2 i , nlä)t
bcriclttigtcn Kaufschilling pr. !23 ss. 40 kr., ou^ scine Gefabrund Unsestcn eine neuerli-
che Fcilbiethunq dcr, dem cxcquirten Johann Rot'autz. vulgo Grahcr, gehör'g gewese«
«en, zu Oblagsriza liegenden, der Herrschaft Slattenkg zinsbaren ^ 4 Vube, ad^ect . N r .
^9 ^ 2 , auf Ansuchen der Gläubiger gewilliget, und hiezu Samstag der 27. AprU 1L22
beltunmt worden sey.



' ' " K ^ u l d e n » L i q u i d a t i o n . , , ^ ^ ̂ ^.
^- 39". ^ ^ „ ^ f ^ e r i ä ) t e öcr Herrschaft Thurn dco Galk-nstem wird bet an nt gema6)t:
,aß ̂ o n ^ Z ä S Podlcscwar, von Padesch, Psarr St. Gccrgcn, W M

" " ^ ^ ^ o ^ S c k u ^ vul̂ o Ounitscheg, von Mausthal, ) <^^^ Primskau,

z ^ ^ M m n ^ n Ä ^ l ^ ' M ^ t z u n ^ hierorts zu crsthem n̂ und chre Ans,ru^c ,el.

t,nd zu " ^ ^ , ^ Tiwrn êy GaN-.stew den 5o. März ^22.

^ 7 7 ^ d i e ^ ^ H ^ T ^ ' d ^ t c r . Inhaber, besonders aber Bau.
Z. 569. An r^ . . ̂  ^ und M^urcrm^':cr. ( 5 ) . .

«. ^^ l<.- ̂ '.^',. i r ^ ' - i An;abl von Zimmern, Vctt,lu<5ge>rölbern, ^vttaphtcn„
, Na^dcm ^ ' . s " " ^ ^ l u t e n ^ Fcnstfrqewände :c., ê  sw) cnoiesc^ , welch cmcn

großen V.'cth.ll ^ "0 " ' " ' da t ü b ^ ^ " " " " " ' ^ man all.n durch dieftn Lack

bconoers a c d l ' " ^ ^ Meudeln der Vermo5erung oft wohl gar.Her-
heu der B 'wolmer. droher, un Uedcrzcung, daß a l l . , dcncn lch von dlcscm
faulung a "s^^^^ ' f / ^ " ^ vermög den schncllcn^nd besten Orfolg
Uebel geholfen , " " ' ^ m m l g ih^e 6MN - ^ ^ ^ ^ , ^ndbewohncr) bekannt,
zu^wßern m v r m ^ Firmß.Lack auch zu versenden, und zwar

, daß lch " ^ , > I " ^ Papier getuschten einzuschickenden Muster, je-
nach jeder belleblgen F.rde naw d e m ^ ^ ^ gegen bare Bezahlung:
^ ^ Z f m t t Amß m^ l.,um einen Flächeninhalt von -5 ^ Klafter
^ " E m " F a V ' m t t ^ a c k ^ m ^ ^ Zeichen l l . , um denselben Flächeninhalt das zweyte
^ 5 ? ^ ^ e ^ ^ s t ^ 2 2 f t . 3 o ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^

' " ^ ^ t " s t ? c ^ ' n ^ ^ ^ " ^ Fässern besteht, außer es wollte Fe.
m.nd eimn Geg nst md nu 2^Mahl machen lassen, .^odurch cr ,roac denselben Zweck, ,

" " ^ A n ^ ^
Eine Sendung .uf ..<> III ^after toW

M TR.5«"°°7 ?:'n'.u °g«^^'n^Br°.f^h». Bestenung« bi.t° ich .«

w n ' ^ ^ ^ . März .3.2. t . , 2 z ^ ^



Gubernial-Verlautbarungen.
Z. / ^5 . V e r l a u t b a r u n g . «li Nr. Z ^ y .
Nachträgliche Bestunmungm über die, bey der Verführung des abgestochenen

oder geschlachteten Viehes oder des Fleisches, zu beobachtenden Maßregeln.
(1) Ueber Auftrag der hohen k.k. allgemeinen Hofkammcr dd. 6. März l. I . , Z.

L3l)0/wird zurAuftechtcrhaltung des Flciscdkreutzergefalls nachträglich zur Gubcr-
' niäl-Currende vom 2/̂ . August v. I . , Z. 1,215, hiermit angeordnet/ daß zwar

die Verführung des abgestochenen oder geschlachteten Viehes und des Fleisches aus
einem m den andern Fleischkreutzerpacht- oder Einhebungsbezirk, jedoch nur gegen
Bcybringung obrigkeitlich bestängter Certisi'cate oder Bolleten über die bercitsim
Orte derGchlachtung bezahlteFleischkreutzergebühr,und gcgen gehörige Anmeldung
bey dem Pachter oder deßen kommijsarien desjenigen Bezirkes, wohin das abge-
stochene Vieh odcr das Fleisch gebracht wird, und rücksichtlich bey dcr Ortsobrm-
keit odê ' den: Atrarial-Collectanten-Amte, gsstatlct sey, widri,^ns dasselbe in
dem lektern Beznke abermahls der Gebührsentrichtung unterzogen werden muß,
daß aber für dicsis aus dem einen in den andern Pacht- oder s'mhtblingsbezirk
gebrachte abgestochene oder geschlachtete Vieh und für das Fleisch, wenn es für,
Ac tschau er, Wirthi und überhaupt für flsischausschrotende Pmtcyen bestimmt
ist, oder von diesen au, was lmmer für eine Art an sich gebracht wird, für jedcn
Fall auch'in dem letzttrn Pach:bezirke dre Fleischkreutzergebühr zu emnchttn komme,

^aibach den 29. März 1622.
IosephGraf Swerts-Spork,

Gouverneur.
Franz S kamper l , k.k. Gubernl^lraih.

Z. 4I6O Concurs-Verlautbarung, aä Nr./,5c)9.
(1) Für die, durch Beförderung erledigte Lehrstelle der ^. Hauptschulclaste zu

Fiume, mit welcher ein Gehalt von Vierhundert Gulden aus dem k.k. Schul-
fonde verbunden ist, wird die Eoncursprüfung auf den :Z. Iuny d. I . hiernnt
«usgeschrieben, und an den Normalhauptschulen zu Wien, Prag, Eratz, Lai-
baä), Klagenfurt, Tnest und Görz abgehalten werden.

Diejenlgtti, roclche sich an einer dieser Hauptschulen gedachter Prüfung :u
unterziehen gedenken, haben sich am Vortage des Comurscs bey der Normal-

, Hauptschuldirection zu melden, sich über die erforderlichen Eigenschaften oeböria
auszuweisen, dann am bestimmten ^Tage zur Prüfung zu erscheinen, ihre an
dlcses Gubernium stylisirten, eigenhändig geschriebenen Bittqcsu^e dcr Direction
zu überreichen, und sich darin über Vaterland und Alter, dann über zurück-
gelegten pädagogischen Curs, Studien, Moralität, Gesundheit, Sprachen und
sonstige Eigenschaften oehörig auszuweisen.

K. K. küstenl. Gubernium. Triess am g. April 1822.

Z. ^3o. klcitations-Ankündigung. Nro. i5z^.
(z) Von der k. f. illpr. Tabak- und Stampelgefällen-Adminisiration ^u Lâ bach

(Zur Brylage Nro. 25.^



N"'rd bekannt gemacht/ daH bey ihr über einen Bedarf nacbsichender Canzll?''erfore
dern'.zft am ^a. M.ly d. I , Vormaiag? um ,o Uhr, ln dc;n Amtsgeba^e am
Schulplatz^ ) t r3. 297 im 2. Etocke, die ^,'lsHllon, nnc Vococ^all i>cr ^o!^ « Rse
tlsication, abgeyalim weiden w i rd , und ^vac:

an C«nz leper fordern lssen
übe? 2/̂  Dutzend Bleystiften,

„ ! 0 « Rothst'fien,
/̂  „ Zlmmermannsbleystiften^

',', ioc,«.> Stück Fcdcrkittc',
2 l Pfund mitrclfc-.?les Biegclwachs, '

„ 3^ Stück zweyktlngige Federmesser,
wcmit eme Cautlon von iö fi. und der Erlag eines Vadiums von 1 fi. Zo k».
verbunden ist.

A n ? i c h t a r t i k e l n ,
über 100 Pfund Wachskerzen, zu 6 Gtück pc. Pf., mit der Eaution ^,on i 5 st,
«nd dem V.chlum von 1 fi Zo kr.

A n Wachs lc tnwand
über »80 Ellen Wachsleinwand, wofnr dle ^autlon auf 10 fi. nnb das Vadium
auf 1 ft. bemessen wnd.

Zu dl̂ ser ^citation werden die Lieferungslustigen mit dem Vevsatze vorgela-
den, daß d»e Licuanren die Muster der zu
vorzulegen haben, und daß das fär jede ^n'fecung be^immre ^ja0lum uor Anfang
der Licication erlegt werden müsse, welches d̂ 'm Hestbieryer an der, gleich nach
erfolgtec Ratiflcalion des ^cuaci<ms > ftrorsc^lls bar ln E. M . zn entrichtenden
voch.'iNinmten Cautlon eingerechnet, den ühligen Mttllcllanten aber nach beendige
ter Licitation wieder rückgestcllt werden wlrd. .^

Dabey wird zugleich erllmert, daß der Bestbiethe^ gleich bey Unterfertigung
des Licltatwns prococolls für die Erfüllung des Anb^yes v^rblndllch ftp , und daß
nachträgliche Offert:, vcrmög ^oher V-^schr^fr, m ht angciwmmen werden dürfen.

Die Contractsbcdmgnlsse können übrigens zu öen gewöhnlichen Amtsstunde»
bey dcr Admimitranon eingesehen werben.

saibach den 16. April 1322. ___^^_^__^

VeM.fchte Verlautbarungen.
Z. ^27. E d i c r. Nro. 355

(1) Son d<m Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Adslsberg wich beta-nnt Zt-
macht: Es sey auf Ansuchen des Johann Mlcheuttchllick, zu Hraschc, wegen schuld
digcr H4S si. E'Ht. fammr Unkosten, d̂ e erecutwe Verlltlgcrung sammrllcher, ben
Ehcleu:en Andrtaä und Maria Renko geyorlgcn, im Hiarktc Ädelsbcrg liegenden,
d.'r Glaaibherrschaft gleichen Nahmens unnrchanlgen, und gerichtlich .auf Zczi t j^l.
2H ̂ c. E M geschähen ^rü l lde, sammt Hautz und Ht.:llung, bewllltget worden, zü
welchcm Ende der 17. M a y / 17 Iuny und ! 7 . I u l p , Ul.d zwar mit dem Vey-
saye hesilmmt worden, 0aij ln dem galle, als dlese.Mainaren weder bey dcr er-
f.en noch zweyten Felldiethung über oi>er wemgstens um den ^^ätzungswert^



— Zä5 — '
«n Mann acbra^t werden sollten, selche bev der dritten auch unt^rdemselben/ und
zwar al.f was '.mnl<r für einen Anboth, losgeschlagen werden winden. Wozu
die Kausiu'^ g?,i m»t dem Bryfügen vorgeladen weiden, daß die Vortheil? und
kasitn d<»r Realitäten, sammt den Licitati^nsbcdingmffen, taglich in dleßherrschaft,
llcher Canllcy cüigefthen wndcn können.

Bezirksa'nchk Ädelsdcrg den iZ. April 1822.

Z. /,2«7 " " E "d^I"c^t. ^ Nro. 5367"
<i) Von d?m Bezirksgerick'te der Bancalherrsckaft Adelsberg wird bekannt g«,

m a ^ t , da«̂  auf Einsdreiten des Franz und Marinka Penko, aus 3riest, die erê
etttire Ver^ezqerung der, dem Blainis Penko :u Mautcrsdorf qchs'riqen, ^nd
der Pfarrgult Slar ina sub Urb. Nro. ,0 unterthanigen , um 720 fi. 5o i l2 kr.
M . M . gerichtlich qMaht tn Halbbu^e, wegen schuldiacn i53st- M . M . sammt
^ebenvcrbir^dlichkeiten, bew^lsiet worden sey; wozu d"ty Termine, und ,̂ war d?r
l5- N a v , ,5. I unv und ,5. I u l p l . I . , m koco Mautersdorf, Vormttsag von
9 bis ,2 Uhr, mit dem Anhange ausgeschrieben worden, daß m dem Falle, als
s^da-kt? Realnat weder ben der ersten no-h ^wcotcn Feilbierbnng um oder über
ben Schäyungs^verth än M!?nn aebra^t werden sollte, solcke bev der dritten auch
unter dssmjclbcn an den Melilblciber lvindan qca^cn werden würde.

° Die B^lngN'ssc der «icitauon, Nonhcile und Lasten dcr Realität können
tagl:6) in dieser Can'ley cingeseben werden. . , ,

B?'llksgericht Adelsberg den i5 . Apr i i ,822.

Z- - l? ' . / G d i c t, Nr. H72.
f i ) AH wird beknmt kcmc^t, do^ zur öi'Uldirun.i d-r Ferderu^na^n und S6u!d<>tt

^2>oc'„ v?n S^^rn , der 6, k. M . MH>> bestimmt wurde,
s!' -v lch.m T',qe ic 'R rl^ql:ubi.'<"' u ,̂  ' wul^u-r um g lhr V^rmitt^gs, bey Gcwär«
llg-^'.g der «."s-hli^'n Fol.zcn l'i r ^ z , , . . s ^ ,̂  h^^^ .

Bezilk^encht Wen-clbcrg am 6 April ,622.

^') Am 6 k. ^?f. M a o , um it» Nbr ^ o r n i t t v q , wird die Liquidation des Verlasses
na.« dem am 9. Juno v. 3- zu ZelöHerg vcrst^rdcn'n pubcn!?esih^rs, Be^nacd Skuditz,

, ^l,'i"big<r und 3<i'ul?'n<'r werden hiezu einberufen und e,mn'rt , daü im Ausblei.
H.n3s)slc jnc das gcn»btlickc Velfal ' r .n, diese die ^ol^en dc5 tz. L14 b. G. B . zu ge«
wärtiZen hadcn. ' Von dem B^irtsgerichte Weirelberg am 6. Ap«il 1L22.

(^) I derman. der auf den Verlust n̂ ick dcm im v. I . verstorl-enl-n <V ul ^ant^
M?r , aus d.m Dorfe Nnainarje, «ls Gläubigcr od^r . ls Sckulener ein n ?lnspruch^ H.l.
lcnd z«m.lch'tl bat, wir? unt'r Errmn'run^ ^n die q stylichcn Felgen aufg.fcröcrt, dieß
KM ti r. M Mao, um 3 Uhr Nacbmttt..qs, kierorli< zu rd n.

Bon dem Bezirksgerichte W. i^ lbcrg am 6. Apnl 1622.

Z. l y H ^ " " ^ O d i ? t. Nr îĉ ss. '
< )̂ W.'r immer !>u dcm Verl̂ ssc nach dcr, am iH. Mö'rz v. I . ,u Grosiml, tsckov,

»ttlwrb^nm M^ria G l̂U^sch, gebol'ncn GvrtsHusch, ctlvas schuldtt.., occr an oicscn Vör«



las; eine^orderüna zu stellen hat, wird angewiesen, Scbuld o^cr F^erunft am 9. k. W.
Mav, um 9 Ul?r Vormittags, beo Vermeidung d?r gi:sehllchen Folgen, oiefcm Gec.chr̂
p:lson!ich odcr durä) ,qeĥ -l,q Bevollmächtigte anzumelden.

Bcz'rl'sgcricht ^eixcldcrg am6. Apr^iL22.

Z . ' " ^25 l ^^ ° ' ^ " (5 d i c t. Nr. ^ » .
(»') Alle -Gläubiger der, am 27. Jänner l̂  I . zu Un^rfchleuiih verstorbnen Ursula

Wieder, geborn^n Sgainer, werden aufgefordert, ihre Ansprüche am 9. k. M . May, u,n
is Uhr Vvrmkngs, sogewiß vor diesem Gerlwte grltcnd zu machen,' als sie sich widri«
gcns die Folgen des §. 6,4 b. G. B. zuzuschrciden haben werden.

Bon dem Bezirksgerichte Wcixeldcrg a,n 1^. Apri^ 1632.
'Z. 426. " " O " ^ i " c ^ t l Nr. 4-?6.

(:) T>zs Bezirksgericht Weirelberg maä)t bekannt, es habc dem, von Anton Gruden
zu Potok, wegen 2u6 st. und Kostcn, angebrachten Gesuche um executiveFei'.btcthnng^er,
feinem Gegner Jacob Iavornig gehörigen, unter Ii^ct. Nr. 45, der Staarsherrschaft ^it<
tich eindiencnden, auf i?65 st. 40 kr. gcricktlich geschätzten ganzen Hude zu Ierdolf, gc-
roillfahrt, und zur Feillnechung den i^. Ntay, 14. Iuny und T2. Iu ly l. I . , jedes
Mahlznr 9. Vormittagssiundc,sogcstasst destimmt, daß, wenn diese Hübe weder bey der
ersten noch zweyten FsilbicttunZ wenigstens um den Schähungöwc.rth an Mann kämc>
sie bey der dritten cmch ulUer dem Sch itzm:gswecthe Überlass.-n n'erdsn würds.

5tüustustî e und die hievon noch bessnders ?crstänV:;tcn inü.idulirtcn zwey Mitülau-
diger mögen sich also zur anqcgedcncn Zeit an Ort und Stellc nnsinden.

Bczlrrsgcricht Weixcldcrg am tt. April »822.

Z. /̂ 32. B 0 r l a d u n ,̂. . (1)
Bon dem Bezirksgerichte der ^irasftc'ft Au^ftcrg nird bekannt qem.ch . daß alle

jene, welche auf nachstehe:;)c Vcttässc, ans v̂̂ z i.nm>r für einem Rehtsgrunde, ei.^n
Anspruch zu machen gedcnl'cn/, '.'or l̂ iiscm Gc^ilrc, ^i:d zwar:

Z) Nach dem im Jahre »830 zu Drönig ^cr:ttr'.n-n Jacob Klan^schcr,.
1)) Nach dem am 28. April 1Ü2» zu Schurke ve>.'siorl'cn?n Lorcnz Schurk>«

^ am 17, M,n) d. I :
c) Nach der am 5. April 162» zu Pcdpttsch verstorbni.'n Mari^Brodnig.,
ck) Nach dem am 1. May »^20 zu Bcrch vcrstordcnen Andreas ^otephln,

ain ,3. May d. I . ;
0) Nach dem am 27. März 1621 zu Machorjc rcrslor^nen Paul Mößcg-

- t ) Nachdem am 22. April il>2, zu Zs,fta verstoih.nen Ishann Grandouz,
am 25. Mcw d. I .

zu erscheinen, und ihre Ansprüche um so gewisscr geltend z.i machtn wissen werden, sts
nach Verlauf tzlcscr Frift das Verlässtnschattsg-schäft dcr Ordnung nach beygelegt, und
das Vcrlaßvermogen jenen eingeantwortet werden »oürdc, denln es aui dem Gesetze^-
bühret. Bczirtögericht Grafschaft Auersycrg am 10. 2lpril .322.

Z . 332. Feilbiechungs - Edict. Ätro. ^56.
( I ) Vom Bezirksgerichte Wwbach wird hlermii öffentlich bekannt gemacht: Es

sey über Ansuchen ocs Johann Pregel, von W^rbaa), wcac'll ihm schuldigen 60
fi, , l kr. c. 8.0., di? öffentliche ^^ilblcthunz d?»-, den minderjährigen Erbendes
verstorbenen Marco Fahtschitsch, zU Podraga/ I^ai)!N>'i'.s tucas, Andreas, Anna
und Mar ia , gehörigen, zu Podraga b>lcgez^n 'l^d a^if n)?2fl. M.N.. gerichtlich g?-
schätzten i j i 0 Hubc, micAn-und Zugrhör, un Wcge der Execurion, bewillig« worden.

' Da nun hierzu drey Fe-lbiechiüigscermli'.c, und zwar für den ersten der 8.
M a p , fur den zwepten der 14. Iu:'.p und für den dritten der i 5 . I u l y d. I . , j e>-



des Mahl früh von c,) bis 12 U h r , im Or^e Podraga, u?tter d^m AntzanZk d̂ s
326. tz. a. G. O. , festgesetzt worden, so werden dieKaumlstlgen so> als die intaöu^
lirten Glaubiger hierzu zu erscheinen mit d?m Beysatze eingeladen/ daß die dieß>
feigen Verkaufsbedingnisse Hieramts taglich zu den gewöhnlichen Amtsstunde«
et!'.gesthen werden können. Bezirksgericht Wiftbach am 5. März 1822.

Z. 4Z1. Licita^ions-Ankündigung. (1)
Kommenden Montag den 29. dieses, Vor - und Nachmtttag.s, w'erden in dem

Hause Nro . 2Z, am E'apuziner^'Platze nächst dem Theater, verschiedene HausZe-
rathe: als Kasten, Tische, Spiegel, Sessel, Bettssatte, etwas Bettwäsche und
Bettgewand, dann Z i n n , Kupfer und dergleichen, zu den gewöhnlichm Amts-
stunden freywillig, gegen sogleich bare Bezahlung, verkauft werden.

Laibach am 19. Apri l 1822.

3. 424. B a-H n a ch r i ck t. / (') .
Dem zu verehrenden Publico wird allgemein bekannt gemalt, dc-5' m dem Laib«?

cher Flußbad, Nr. 2» in dcr ^Prulla, ô ß Baden mit ^. May ftinen Anfang nimmt.
Die Badenwollcndcn könn:n täglich v)n 5 Uhr in der Früh, bis 9 Uhr Abends bedient
werden.

Der Preis des Bades ist, wie im Zerflossenen Iabre, für einmahliges Baden mit
2 hlln tückern 5«ir.,und deyAbnadmc voll5Bcld"Billctteni.24kr. — 2 ft. Wegendec
rnncn Wäsle und 2lusaxischung der Wannen istSolge getragen.

Laib.ich dcn 20. Axril .».22. ' ' Iacc'b Tjchurn.

Z . / j3^ . Licitations-Anlnndigu: g. (1)
Am 6. May und an folgenden Tagen l. I . , wcvdcn im Pfarrhofe ^ t .

Mart in vor Kramuur.g, nach dem verstorbenen H-n. Dechant Andreas Zuder-
mann, von 9 bis 12 Uhr V o r , und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags folgende
Gegenstände,' als: schölle Kasten, Bettstätten, Tisch'-, Lcibskieidung, Bettgewand,
Leinwand, Ttschwascke, Tafel- und Knchcngcschirr, ein^sehr gute Wand- und
Ttockuhr, sine S a k'^hr, mehrere Kühe, drey schöne D t u t t n , / , n ganz neuer
kalbZcd^i-'ter Ballon'aaen, mehrere Calcssen, die ganze Meyerrüüura, mehrere
Fasser Wf in von der besten Qual i tät , zinnems und porccllancnes C eschirr, gegen
sogleich bare Bezahlung hi soan g?gcb?n werden. ^ ^

3 . 4 2 7 . " ^ A " l i ^ " ö ^ n ^B ü e ß/ (l)
welcher gegenwärtigen M a / t t besucht, har die Ehre, dem verehvten Publicum
sein wohl assornrtis W^iN'eiU^ger von ordinären, mittelfemen und ganz fsine»
Tüchern, gefärbtem u::d mcllrccm Easimlr ^ Strock :c. l t . , zu empfthlen.

Die Güte der W a ^ und die billigsten Preise werden daS chm geschenkte
Zutrauen, um wel,d's er bittet, rc htfertigcn/ und jeder kleine Versuch von der
Wahrhnt seines Bestrebens überzeugen, oaß er m der Zufnedenhcr seiner ver-
chrtcn Abnchmcr den röclftcn Gewinn suche.

Hat im zweyten Gange rechts die letzte Hütte.

Z. 41L. " S ^ l z - V c r k a u ^ ('2>
I n der Franzis^ner-Gasse, H. Nro. 6, ,st schönstes weißes Mcersslz m bttie^

b̂ Zen Partien zu bi'm allerdilligften Preis fortwahrend zu habe«.



^ . . , N . , ^ n Wer Elast, vöiz jcoem Gel^lMte Û Ä 7tt-k, vlkftch'dch

" N^rSnoct cr nocbwe li'ia, alle HM B ^ c e , zur u^ brtt^n Beruhl-
«una,biclmt;u versickern, o^ßviezudleinnMiucrai'Badfutzlm
S^l d I ^ 6 hergestellt, das Badhau. dnr^gc.>ctt^ remnch u ü n^d^^,
d̂ m Ww'sche nmpr^cheud dcstel^cinzerrtet. R.r alNeUtgc wlwo Beo»M
« ^ , und "iberbannt M?<ille Bcduttnl tt, HeqüenUl^l^tc,, und M5g-

! ^ n M mir m d5w , sündNn aucb, unv zwar o m ^ l c h der gnundru,
! . ' n ^ n und stbmuck.aftt'^ Kost,wke n U t ' m ^ ^ o.r ^^en , alten,
dMs^Wcine und derru bklligstcu Prnft wcgcu 5m vvue Zu ^^enyAt ,z-

haften nlrBrPicnüic!ckcttder(^ ^ ) oerrmVurgäste VMehc^st, a!v mtt

N l i ^ N "er^ür ^ 3 t ü f c, z-'ln aezahlt werden mvU. '^ch^v al.'r

F'̂ r nn^mimcrnns zwcyPels^ncnMqüch . . . . . . . 3 w
. " E.> mahliae''B.drn im Fülst-ndade . ,. ^- . . ^ . . 0 er.

" ?MHmad'!iqes dNto d'v, 8 kr«
^ Mnvayl«qcs Bad.n il» Carlöbade ^' ^» ' . ' . > - 3 tr.
" ^veym^bl'^cs d ttl) dto. ^ . . . '. ^ kr.

' ' < E'N H)^ttagmalil von 6 Speistn., ^ . » » - ' 3'' w.
- ^ " V '' " Abi'^ma^ „ 5 ^t^. . . . . . . > 24 fr.

" M?ftHqw^^ Hr die Domcftickcn . . . . . ^n l^.'
" I Äb.'ndinal-l tlir Nc ^0 ^ '5 kd.

^)ie Bl>d'Touren fanden w-r i. Man n, Md dauern bis m spatrn
derbst. BcstcUuna-n woU^l dirctt" durch dzc P<»st üucr ^custuvtt nach
Tövlit/ mistest frank^ttr Bn?fe celälliD ^ r acht ,"^ d^ .

M ' l t cr alri^ciN l , nüt qnacstr̂ nqtem r cklon^ ^lfer jcden '^rfn ag , ^
^>nk und q'NMend lu e r f ü ^ ' ' und ben'wctzu scyn, i ^ m aUem da»
volle Zutrauen zu ^werben. AchtüngsvoI

Mineral - Bad Tövlch bey N^'siadtt
ßn Unterttain am ig. Apnl i s ^ . „gebenfter

Carl Koß^tzki^
' " ^ ' ' ^ ,'7'^ -, / ,^ '" ' . / , ^ ' Bad . Packer.

«) Im H.«ize« Ini«MgenzbüUte WM» hie« 5« Dett mit 2«"nnt. w«lche< «der weszuklftn zsl.



^ 549 '
Z. 433. . V e r l a u t b a r u n g l»)

Rm 7. May l. I , Vornv.tt.'.q von 9 blK 12 U1>r, werben die, der herrschüst K»sl-
senback, nn ^»wtutter .^rcis. , gehörig!'» W ln ^ uni> G.nienzckcntc in tcr hc'N'schaftti"
0 ê l Amrscan;icy im W^qc der Bcrsteig^lun^ auf 3 Iahrc in P^a,t^t»g gcgeden; lrozu

Hclrschaft Krols.nb^ck ^cn 20. April 1822.

Z. Hn8. L tc i r a t t 0 n 6 - A nk ü nd ig u n q. , <3,
Auf den 2Z. Hpnl und die folgenden Tage l, I . , werden in dem gräflich ».

Gallcnberg'schen H^use am neuen Markte allhicr, lm zwcoren Ziocke gaffenwärts.
Vor - und Nachmittags zu den gewöhnli-hen Stunden, halbe uno gan.-e Garnitu-
ren p„ litirter Zssel̂ n und Zopha'zs, tape;»rt und ohti,ö Tapcjirung, derlcy Polttons,
T^sho, Bertstatten, Kasten'MltPolitur, b>^nz>r« Lüster, da?zn ̂ raucp- Pich un>
Kleider, so wie â ich mehrere anderweitige verschiedene Gegl.-nsta.,dc, im W?ge der
Versteigerung gegen gle.'ch bare Bezahlung veräußert w e M n ; wozu 0»e Käufius
Ü-g,'n zu erscheinen hier^nit vorgeladen'werden.

Z. ^07. Bezirkscommi-sar und B^lrlsrlchter wlrd gesucht. (->)
Bey einer Be^rr^e«rrschft in N'U<rkram ŝt de" Dienstesposten des Bezirks-

commiffars, zuqlelch B^zirksrichfers in Erl^d^gu^g gekommen Wer d̂ e zA dufeL^
dop^elren Be'>lenstung erforderliHe.n Wahlfahigheils-DLcrctzc bc,sitzt/ <ifch üher sei?
n,e ^Noraluäc geho^q auszuwnsen vermag , ledsgen Standes :>st, W'.d einen-jähr-
l:chen' Gehllt von 5u» si. M . M . n,e,bst K.vst, TZcchnung, Bedimung, dann 2ff
Procent von.a len wie immer Nahmen )abanden Taren, fvlgll h au6) VtortuarS'Uild
Laudem'.il-G'^oühcen, annehmbar ßn>'r , beliebe sich endpeder persönlich odc^l»
frankirten H^efen an den >)'rlbcsad^oca-t?n -ye^rn D r . Ma/ im i l lau Wur^bach^.
wohnba^t 'tro. 2^0 >n der v^rugaße, HU yfrwe»Mn.', ' / ' ^ ^ . ^ k , ^ . ^ ^

Laiba h ve-n^^.- Aprrl 18^2. - " - ' ^ - - - - ' ^ - ^ . ^ ^

Z . 409. s r q ebenste A n z c l g e. <Z)
D'.e Unttr;eichn^'n haben tle ^hre anzuzeigen, daß sie gegenwärtigen Mftp?

markt mn e:ncm großen Horc»>nent fertiger Kle:bungk!lücke, sowohl mtt Damen-
Manner-, al«j auch allen ^'attun^en Kinder 5 Kleidern, besuchen werden z sie h.of-
fcn , so wle am Her.bstmarr't, cmcn zahlreichen Zuspruch, unb bürgen »ucht nur-
für gute,, geschmackvolle, »nooerne Albett, wndern versichern auch, dle mögllchst ^ l -
tlZen Prelze zu »nachen.

G ebr ü der S p i e l e r ,
Damen - und Manner - Kleldermacher von Grätz. ^

Die g^mau?rte Hütte Nr..'. Z. ,'

2 4 l i . B e t a n n - m a ch u n g (2)
Unterzeichneter macyr c,chorsümst einem hohen ^del, löbl.k k. Mi l i tär

ttnh hcccytultt^wurdlgell Padncum y.ermtt bekauar, daß er scm detantttcs
Gasth zus zum goloe^ll Lam.it w^'dcr in den be,ten Slaud ges yt u.lo gc-
wcg.t j),u, vuij »nau so uopl nm gurcll rctlUlch il Sp^scn, als auch M t aucn
NülMilvzcil uer pejtea mZeille mn nw^ltchst brUtge Preise deplcnt weroetl
<WttH. Mch .GW fzzp fremde schöil mödlirte Wohnzimmer dcrnt.

1 " ' ^oscpD rang er, Gastgeber.



^ ^ W ^ M ^ ^, Verzeichmß der hice V-rstorbencn. D W W W f f
Dcn 2o. April iÜ22. ' . ^ > .

! ^ ^ ^ Dem Varlhelii ä Werchounitz, Sckuzurgeftllcn , 's. T. AittoniH, alt 6 3)4 I ^ h l / in der
Cap. Vcr1,nr Nr. 12, an der Auszehrung. — Dem Herrn AloysTraun, burg/rl'chen Possc,-
men^ermeister, s. T. Aloysia, all 20 Jahr, hinter ycv Mauer Nr. 25c>, an der «nerueen

^ Aingeiischwindfuchs.

Den 3». Dem Herrn Ioham, Wagner, f. k. Gubernial.Conzepist, f. S . Gustaf, alt 6
Monath, am S t . Iacobsplatz Nr. 1^9, an Fraisen.

Den 22. Dem Hrn. Vincenz D t t t l , bürgerlichen Rothgarbermeister, sein letztes Drillings«
Kind Mar io , alt 23 Ta.qe, axf der S t . P. V . Nro. i 3 , an Schwache. — Die Im ig f r ^ l
Helena Plank, alr 21 Jahr, am Platz Nr. 25t,, am Neroensieber.

Z u w a g s - O r d n u n g, ! " ^
«elch? bey der Fleischausschro l̂ng in Laibach vom ' i . Jänner 1820 angefangen,T»on sämmtli-

chen Fleischern tzcnau zil beobachccn seyn wird.

. , Gebührt dem ^ Gebührt dem f
^ ' y Käufer. ^ ' ^ Käufer. !
d e r > l > ' ^ !

A b nah- - - ^ > > " , " « " ' Ab nah- ^ ^, «,
m< Reines V me NelneS A N M k l k U N g .
^^^ Rmd- ! Zuwage von Rind-« Zilwage

fieisch j! fieisch j !
D I n V Pf. > Lch. i P ? 7 ^ 'Piund Hf . j öth. ' U I ^ j «««».

, 27 — 5 7 ^ 5 2 6 1 6 Die Zl'.wage hat a^s der Nase,
z ,»2 i 6 — ü ^ 7 ^2 6 7 » 9 Obl-r-lUldUliicr.G^-.in^n, Fll'ck/'
2 1 2» — ,,! Ü 6 20 i 12 ^unge, Grieß/ Herz, ^eb<r, ^
3 !^2 2 5 — i5 8 ! j2 7 2 i ^ 1,^ 'Milz, Euter, Nieren.', oder' ^
5 2 16 — 16 g 7 : l i l i ü 5^o!)rknochen, iil denen daŝ
3 i j2 2 2g —' i g 9 ^ 2 7 2c) I l g ! Matk noch befindlich ist, zu be-
4 3 »« — 22 ,0 U 10 1 22 stehen; Bestandtheile von Käl-!
41)2 5 24 — 24 ,. 1) ; 12 1^ 2 16 bevn, Hammeln oder Ziegel,
5 4 >̂ — 27 2o ^6 20 3 i2 i dem Nindfieisch ^uzuwägen, ist
5 »)2 4 i l) — 2c) 3o 2!) — 5 — ! nich. gestat^'t, ulid da5 Bein!

, ! 6 5 — 1 — 40 33 3 6 24 ^ werk muß rein gepicht seyn.
l 61^2 5 »5 ,1 5 5> 4^ 20 6 12

GegenwartigeZlNvagHordlilllig, die in jeder Fleischbank durch den betreffenden Fleischer b«-
Strafe von 3 Relchsthalein angehcfcei zu erhalceu ist, wird ,;u Iedermanö Wissenschaft kund
gemacht, und so wie dem G^werb^nann uncer schwerer Ahndung aufgetragen wird, sich hier-
auch Zenan zu achten, und diese Züw igbordnung unter kci.̂ em Vorwande ^u übercreren, wird
chuch das taufende Publi^:>n aufgefordert, für das Fleisch auf keine Weise mehr, als die be-
stchends Satzung mit Züwage ausweiset, zu bezahlen, und jede Uberhaltmig und Bevorchei«
K»ng dem bey der Controlwage aufgestellten Commissar zur EinleitANg dn' gesetzlichen B«stra-
O'.ng sogleich auM«igen. MaZljtrqt^alhach den 1/Jänner 1620.


